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Abstract 

Nach der Begrüssung als Hausherr wird kurz der Ort Niederaltaich als uralte Stätte des Gebets 

und des monastischen Lebens eingeführt und die alte Bedeutung von Niederaltaich als 

Begegnungsstätte zwischen Ost und West hervorgehoben. Als spezielle Begegnungsstätte von 

westlichen und östlichen Mönchstraditionen ist es dann im 20. Jahrhundert gekommen. 

Ursachen, Abläufe, Ziele dieser Ausrichtung der Abtei werden genannt. Es ist dann auf die 

ökumenische Dimension dieser Spiritualität hier in Niederaltaich einzugehen sowie auf die heute 

gelebte Praxis dieses ökumenischen Projekts. 

Dies soll durch einen Rundgang durch die Abtei, speziell durch die Kirchen des römischen und 

byzantinischen Ritus, vor Ort veranschaulicht werden. 

Abschliessend wird dann die Spannung von Ideal und Realität, die gerade heute an das 

Monatische Leben herangetragen wird, in einem längeren Vortrag erörtert und an Beispielen aus 

der Regel des heiligen Benedikt und der alltäglichen Praxis hier in Niederaltaich, die aber typisch 

für die Klöster insgesamt heute ist, aufgezeigt. 
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